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ekretar und Vertreter im Allg. Miſſions-Aomitee. 
J. Kratt; Stellvertreter: E. R. Süvern. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
James Billeter, 628 6. Str., Portland, Oreg. 


Die nächſte Konferenz 
ſoll in San Francisco, Cal., tagen am Donnerstag vor dem letzten 
Sonntage im März 1900. 
Eröffnungsprediger: E. R. Süvern. 
Stellvertreter: C. E. Kliewer. 


Programm- -Aomitee. 
Siehe Verfaſſung: Artikel VII. 


Paciftc-Ronferenz. 


Am Abend des 23. März 1899 nahm die fünfte Jahres-Verſammlung 
der Pacific-Konferenz mit einer Predigt Von Br. J. Albert von Los 
Angeles, Cal., ihren Anfang. Leider war das Wetter an dieſem Abend 
ſehr ungünſtig und wirkte verringernd auf den Fremdenbeſuch ein. Es war 
trotzdem eine ſchöne Verſammlung, vor welcher Br. Albert ſehr inhalts- 
und geiſtreich predigte über: „Die Stunde aller Stunden,“ unter Zu⸗ 
grundelegung der Worte: „Vater, die Stunde iſt hier, daß Du Deinen 
Sohn verkläreſt“ (Joh. 17, 1). Er redete über die bedeutungsvolle 
Stunde des Heilandes als 1) einer Stunde, beſchloſſen im ewigen Rat- 
ſchluſſe; 2) einer Stunde großer Schmach und Leiden, aber der Offenbarung 
der göttlichen Majeſtät des Herrn; 3) einer Stunde ſchwerer Schuld, aber 
auch unendlicher göttlicher Geduld; 4) einer Stunde ſcheinbarer gänzlicher 
Niederlage, in welcher aber Chriſtus einen völligen und ewigen Sieg über 
die Sünde und die Mächte der Finſternis errungen hat; 5) einer Stunde, 
in der der alte, verjährte Bund zu Ende ging und eine neue Zeit des Heils 
für die Menſchheit anbrach; 6) einer Stunde der Verklärung unſeres 
Erlöſers. 

Der Chor der Gemeinde ſang ein herrliches Bewillkommungslied. 
Darauf machte Br. G. Schunke als Orts-Prediger einige Bemerkungen 
über das herrliche, von Br. Albert behandelte Thema und hieß dann die 
Delegaten von Nord, Süd und Weſt (im Oſten von Salem hat die Pacific— 
Konferenz bis jetzt keine Gemeinde) mit herzlichen Worten willkommen. 
Die Notwendigkeit der Nähe unſeres gekreuzigten, aber dennoch ſiegreich 
auferſtandenen und ſeinem Volke zum Siege verhelfenden Heilandes wurde 
ſo recht an dieſem Abend erkannt, und manches treue Gotteskind ſeufzte: 
Herr, laß das geredete Wort in den Herzen aller einen Wiederklang 
hervorrufen, damit dieſe Konferenz ſich ſo ſegensreich geſtalten möge, daß 


deren Wirkung in den Herzen aller Anweſenden, und beſonders auch in der 


Stadt Salem, noch lange verſpürt werden möge! Herzlich willkommen 
geheißen wurden alle beſuchenden Geſchwiſter in den Häuſern der treuen 
Gotteskinder von Salem, und man fühlte gleich: Hier iſt's gut ſein. Viel 
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Mühe hatte ſich die Gemeinde und vor allen ihr geliebter Prediger gemacht, 
beſonders auch mit der Einrichtung und Ausſchmückung des Gotteshauſes. 


Freitag Morgen. 

Br. G. Moſer war beauftragt worden, die Gebetsſtunde an dieſem 
Morgen zu leiten, und der Herr gab ihm große Freudigkeit, ſeine Aufgabe 
zu löſen. Er redete über Pſ. 84, 7 und ermahnte uns alle, nicht nur von 
dem lebendigen Brunnen unſeres Heilandes zu trinken, ſondern auch ſelbſt 


Brunnen zu machen während der Konferenz. | 

Um 10 Uhr wurde die erſte Geſchäftsſitzung durch Br. J. Kratt, der 
infolge Mangels an letztjährigem Vorſitzenden und Stellvertreter zum 
temporären Vorſitzer erwählt wurde, eröffnet. Die Anmeldung der 
Delegaten ergab folgende Mitglieder der Konferenz: 


Kalifornien. 
Los Angeles: Pred. J. Albert. Anaheim und San Francisco nicht 


vertreten. 
Oregon. 


Bethany: Pred. E. R. Süvern; Br. F. Schulz; Br. J. Stalder; Br. 
J. Losli. Portland: Pred. J. Kratt; Br. S. Weiß. Salem: Pred. G. 
Schunke; Br. A. Rich; Br. H. Jaßmann; B. J. Rich. Salt Creek: Br. J. 
Buhler; Br. S. Skerſies; Br. J. Peters. Stafford: Pred. F. Reichle; Br. 
G. Moſer. Turner: Pred. C. Wählte; Br. C. Weißer; Br. J. Schmidtke; 
Br. F. Schäfer. 

Außer obigen Delegaten waren erſchienen: Von Albany, Oreg.: Br. D- 
Frey; Br. U. Peters; Br. W. Obermeyer. Von Tacoma, Waſh.: Pred. C. E. 
Kliewer. ö 

Br. Kliewer wurde von der Konferenz eingeladen, an den Verhand- 


lungen und Abſtimmungen teilzunehmen. 

Der Vorſitzer ernannte die Br. Süvern und J. Peters zum Wahl— 
komitee, und ergab die Beamtenwahl das folgende Reſultat: Vorſitzer: J. 
Kratt, Portland, Oreg.; Stellvertreter: J. Albert, Los Angeles, Cal. 
Schreiber: E. R. Süvern, Bethany, Oreg.; Stellvertreter: C. Wählte, 


Albany, Oreg. 

Folgende Geſchwiſter wohnten der Konferenz als Beſucher bei: 

Von Albany, Oreg.: Br. u. Schw. Link. Von Bethany, Oreg.: Br. J. 
Cröni, jr.; Br. J. Gerber; Br. G. Berger; Br. S. Graf, jr.; Schweſtern 
Stalder, Rüfenacht, Lydia Rüfenacht, Emma und Marie Wymann. Von Port- 
land, Oreg.: Schw. Martha Stalder; Schw. E. Scheel. Von Salt Creek, Oreg.: 
Schw. J. Peters; Schw. Maria Buhler. Von Sacramento, Cal.: Br. Wuttke. 

Der Vorſißer ernannte folgende Komitees: 

Gottesdienſte: G. Schunke; H. Jaßmann; A. Rich. 

Aufnahme von Gemeinden: F. Reichle; F. Schulz. 

Durchſicht der Gemeindebriefe: J. Albert; J. Schmidtke; D. Frei. 
n, des Finanzberichts: E. R. Süvern; Isbrand Peters. 
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Zuſchriften und Fragen: C. Wählte; C. Weißer. 

Sonntagsſchulſache: C. Weißer; S. Weiß. 

Vereine: C. E. Kliewer; J. Buhler. 

Heimginge: C. Wählte; J. Rich. 

Zeit, Ort und Prediger der nächſten Konferenz: J. Albert; F. Reichle. 

Geſchäftskomitee: G. Schunke; S. Skerſies. 

Berichterſtatter: „Sendbote“, E. R. Süvern; Pacific Baptist“, J. Albert; 
„Salem Tagesblätter“, E. R. Süvern. 


Die Gemeindebriefe wurden verleſen. Von der Gemeinde Anaheim ; 
war kein Brief angekommen. . 
Das Komitee zur Aufnahme von Gemeinden berichtete durch Br. | 
Reichle und empfahl, „die Gemeinde Albany, Oreg., da fie lebensfähig zu 4 
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ſein ſcheint und viele Deutſche dort wohnen, in den Verband der Gemeinden 1 
aufzunehmen.“ Dieſe Empfehlung wurde angenommen und das Komitee 0 
mit. Dank entlaſſen. Die Konferenz beſchkoß ſodann, die Gem. Albany | i 


aufzunehmen, und wurde dem Vertreter derſelben, Br. C. Wählte, durch 
den Vorſitzer die Hand der Gemeinſchaft gereicht. 

Die Delegaten von Albany wurden jetzt anerkannt und der Gemeinde- 
brief von dort verleſen. Ein Brief von der Station Paſadena, Cal., kam 
ebenfalls zur Verleſung. 

Das Komitee für Gottesdienſte machte ſeine Empfehlungen für die 
Leitung der Gottesdienſte während der Konferenztage, welche Empfehlun⸗ i 
gen angenommen wurden. if 

Zwei Briefe an die Konferenz waren angekommen, einer von Br. G, 0 
A. Schulte, unſerem Allg. Miſſions-Sekretar, einer von Br. H. Schwen⸗ {4 
dener, Evangeliſt, der im letzten Winter einige Monate in den Grenzen | 
der Konferenz im Segen gewirkt hatte. Der Schreiber wurde beauftragt, 4 
darauf zu antworten. 


Nach Geſang von No. 12 aus der „Kleinen Palme“, welches Buch in 
allen Verſammlungen der Konferenz gebraucht wurde, verlas Br. C. Wählte 
ſein Referat über „Bibliſches Geben,“ ein Thema, über 
welches, wie Referent ſagte, von vielen nicht gern gehört wird. Er betonte, 4 

„1) daß wir geben ſollen, und führte auf. ſeine ihm eigene Weiſe 
aus a) daß es für Gläubige ſehr notwendig ſei, zu geben, weil es Lebens⸗ 
bedürfnis derſelben iſt; b) wem wir mitteilen ſollen: zunächſt denen, 
welchen wir ſchuldig ſind, Prediger, Armen u. ſ. w. (Referent wies hin 
auf das Geben im Alten Bund und auf den Einfluß dieſer altteſtament⸗ 
lichen Pflicht auf die neuteſtamentliche Stellung der Kinder Gottes.) Der 
Geiſt der erſten Chriſten, der Geiſt der Liebe, iſt die Norm in Bezug aufs 
Geben, wie in Bezug auf alles andere. 

2) wie viel man geben ſoll. Wer kärglich ſäet, wird kärglich 
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ernten. Gottes Wort auch hier der Wegweiſer. Wer viel hat, ſollte viel 
geben, und zwar gern.“ | 

Verſchiedene Brüder ſagten „Amen“ zu dem, was Br. Wählte geleſen 
hatte, und eine ganze Anzahl nahmen an der Beſprechung dieſes Referats 
teil. Zwei Bemerkungen aus der Beſprechung ſollten hier wiedergegeben 
werden, damit man ſie nicht vergißt: 1) „Die Prediger ſollen in ihren 
Predigten den Geiz recht angreifen.“ (Merkt euch das, ihr Prediger, 's 
hat jemand geſagt, der kein Prediger iſt.) 2) „Die Prediger ſollen der 
Gemeinde im Geben vorangehen.“ (Merkt euch das ebenfalls!) 

Vertagung mit Gebet von Br. Wuttke. 

Freitag Nachmittag. 

Nach Einnehmen eines gemeinſchaftlichen Mittagsmahles im Erdgeſchoß 
der Predigerwohnung wurde um 13 Uhr mit einer Gebetsſtunde, welche 
vom Vorſitzer geleitet wurde, die Nachmittagsſitzung eröffnet. 

Das Geſchäftskomitee empfahl die Fortſetzung der Beſprechung von 
Br. Wähltes Referat, und die Konferenz nahm dieſe Empfehlung einſtimmig 
an. Viele Brüder nahmen die Gelegenheit, ſich einmal über einen ſo 
„heiklen“ Gegenſtand ausſprechen zu können, wahr. Die Anſichten waren 
verſchieden, wenigſtens was das Geben des Zehnten betrifft. Hoffentlich 
find alle, ob dafür oder dawider, fröhliche Geber! 

Der Miſſions⸗Sekretär legte ſeinen Bericht für das verfloſſene 
Konferenzjahr ab, welcher angenommen wurde: 


Jahresbericht des Miſſions⸗ Sekretärs. 


Teure Brüder! Ein anderes Konferenzjahr liegt hinter uns und gehört der 
Vergangenheit an; keine Stunde desſelben wird zur beſſeren Benutzung wiederkeh 
ren. Was gethan iſt, iſt gethan. Einer aber ſpricht: „Ich weiß deine Werke 
und deine Liebe und deinen Dienſt und deinen Glauben und deine Geduld!“ 
Durch das Scheiden des Miſſionsſekretars, Br. W. Schunke, aus unſerer Konfe- 
renz, indem er Anfang Oktober einem Rufe nach Winnipeg, Man., folgte, wird 
mir als ſeinem Stellvertreter die Aufgabe, euch einen Ueberblick über unſer weit 
ausgedehntes Miſſionsfeld, ſowie über die gethane Arbeit der Brüder zu geben. 
Der wenigen Nachrichten wegen, die ich von den verſchiedenen Feldern zur Hand 
habe, kann dieſes nur unvollkommen geſchehen; doch dürfen wir auch in dieſer. 
Konferenzjahre die Gnade unſeres Gottes rühmen, der in allen Leiden und Freu— 
den, Kämpfen und Siegen ſeine Kinder treu geführt und uns nicht ungeſegnet ge- 
laſſen hat. Ihm ſei alle Ehre! 

| Die Felder. 


1. 55 Anaheim hat Br. Berg unter mancherlei 1 und entmuti⸗ 
enden Verhältniſſen weiter gearbeitet; reichte jedoch leider kürzlich ſeine Reſigna- 
n ein, die mit dem 1. April in Kraft treten ſoll. Er iſt leidend und bedarf 
vorläufig der Ruhe. Eine Fehlernte im letzten Jahr und die Ausſicht auf eine ſolche 
in dieſem Jahr, ſowie Streitigkeiten unter etlichen Gliedern, legen das Werk lahm, 
— — wäre ſehr zu wünſchen, daß die Verhältniſſe ſich recht bald zum Beſſern ändern 
rden. 


„„ 


2. In Los Angeles legte Br. Appel ſein Amt nieder und * einem Rufe 
nach Syracuſe, N. . Die Gemeinde gab Br. J. Albert von Denver, Col., einen Ruf, 
und er iſt ſeit dem 1. Juni auf dem Felde thätig. Das Werk hebt ſich unter ſeiner 
Wirkſamkeit und die Verſammlungen ſind gut. Gemeinde und Prediger ſchauen hoff⸗ 
nungs⸗ und e N in die Zukunft. Paſadena, eine Station der Gemeinde, 
wird regelmäßig von Br. Bleibtreu bedient; er durfte kürzlich zwei Perſonen taufen. 

3. San Francisco iſt predigerlos. Br. Dietz verließ im Auguſt das Feld 
und übernahm die Gemeinde Bridgeport, Conn. Seit dieſer Zeit leitet Br. F. Boehm 
die Verſammlungen. Zwei Petſonen ſollen zur Taufe bereit ſein. 3 

4. In Portland nimmt das Werk einen freudigen Fortgang. Die Gemeinde 
durfte eine Anzahl durch die Taufe in ihre Mitte aufnehmen. Der Beſuch der Ver⸗ 
ſammlungen iſt ein guter und berechtigt zu großen Hoffnungen. Eine Miſſionarin in 
Verbindung mit der Gemeinde — * ſegensreich ſein und wäre nötig des ausge⸗ 
dehnten Feldes wegen. 

5. In Salem legte Br. C. E. Kliewer Ende Mai ſein Amt nieder und folgte 
am 1. Juni einem Ruf des Miſſions⸗Komitees als Miſſionar für die Sundſtädte Ta⸗ 
coma und Seattle, Waſh. Br. G. Schunke, bisheriger Miſſionar des nordweſtlichen 
Oregons, übernahm die Gemeinde ſamt ihren Stationen und iſt ſeit dem 1. Juni 
dort thätig. Außer der Gemeinde Salem bediente er zugleich die von ihm gegrün⸗ 
dete Gemeinde Dallas, ein recht wackeres und mutiges Völklein. Der Herr ließ dieſe 
Arbeit nicht ungeſegnet. , 

6. In den beiden Sundſtidten Tacoma und Seattle, Waſh., wo Br. G.. 
Schunke ſeiner Zeit den Weg bahnte, iſt Br. C. E. Kliewer ſeit dem 1. Juni thätig. 
Obgleich es ſehr ſchwer iſt, in dieſen Städten feſten Fuß zu faſſen, durfte doch Br. 
Kliewer kürzlich die freudige Mitteilung machen, daß es ihm gelungen, in Tacoma 
eine Gemeinde mit 7 Gliedern zu „ N auch ſind bereits die Erſtlingsfrüchte 
dem Herrn in der Taufe nachgefolgt. Br. Kliewer bedarf der beſonderen Fürbitte 
auf dieſem ſchweren Felde. 

Andere Thüren öffnen ſich für uns im Staate Waſhington und ſollten nicht un⸗ 
beachtet bleiben. Möge der Herr Mittel und Wege ſchaffen, in ſeinem Namen voran⸗ 
* und das Feld einzunehmen, denn es iſt reif zur Ernte. 

olgende Tabelle giebt einen Ueberblick über die gethane Arbeit im letzten Kon⸗ 


ferenzjahr. 


: a 
= 8 Fo 8 = 2 
SELLERS ED CE 
Felder. S = 2 = S Z = 8 E 
— 8 E S 2 E 5 SO 
= O 2 = 2 
1 S 8 8 
— — — ſe - = — — | - 
Anaheim. 3 118 65 296 52 's 100 00] : 
Los Angeles | 111 . 130 49 | 183 39 112 50 4361 LY 
San Francisco 55 8 | 8B | 8. 110 1 LE 900 ZW 
. — 125 9 | 164 119 | 478 52 250 00] 900 
alem pe eG 64 2 167 80 | 528 52 200 00 
Dallas 5 5 45 11. „ Z = 
Taco me } oor re 9 2 | 166 54 | 595, | 52 450 00] 470 
SGrattile . are coatooooaance [00000000 . . . .. bee eee eee eee eee 
| 
503 27 777 | 380 12185 | 260 81112 50 7911 


Moge es dem Herrn. wohlgefallen, ſeinen Segen auf- dieſer Arbeit ruhen zu laſ- 
jen, daß der ſo reichlich ausgeſtreute Same aufgehen und reichlich Früchte tragen 
möchte. Uns aber ſporne Er an zu immer größerer Thätigkeit und Treue in der⸗ 
ſelben, damit wir wirken, ſolange es Tag iſt, ehe die Nacht für uns hereinbricht, da 
wir es nicht mehr thun können. „Herr, hilf, Herr, laß wohlgelingen!“ Amen. ; 

J. Kratt, Sekretär. 


an 
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Der Finanzbericht des Schatzmeiſters, der abweſend war, wurde vom 
Schreiber verleſen und dem betreffenden Komitee zur Durchſicht übergeben. 

Hierauf folgten die Berichte von den Miſſionsfeldern durch ihre reſp. 
Vertreter, welche Berichte dem Inhalt der Gemeindebriefe entſprechen. 
(S. Gemeindebriefe.) 

Das Miſſionskomitee machte folgende Empfehlungen betreffs Unter— 
ſtützung für das kommende Konferenzjahr, welche von der Konferenz ange— 
nommen wurden: 

1. Gem. Los Angeles, welche ſelbſt 8550 nn zu mne mit $150 

2. Portland, - $550 $150 
Salem, 8 5250 l 5 : ” $250 
Dallas, 5 $300 68150 
Albany u. Turner $250 200 

. © Tacoma u. Seattle $ 75 $525 

7. Für einen Miſſionar für das öſtliche Waſhington zu bewilligen $500 
1 Summe wurde vom Miſſionskomitee empfohlen auf Bericht von 
Br. Süvern hin über ſeine, im Auftrage der Oregon-Vereinigung gemachte 
Reiſe in den Staat Waſhington. 

Das Miſſionskomitee empfahl der Konferenz, die Angelegenheit der 
Gem. Stafford, welche ebenfalls Unterſtützung mit 8150 beanſpruchte, dem 
Miſſionskomitee zur Entſcheidung zu überlaſſen. Dieſe Empfehlung wurde 
zum Beſchluß erhoben. 

Die bereits vom Miſſionskomitee vorgenommene Wahl von Br. J. 
Albert als Mitglied des Miſſionskomitees an Stelle von Br. Dietz bis 
zum Jahre 1901 wurde von der Konferenz beſtitigt. 1 geſchah 
mit der unter gleichen Verhältniſſen erfolgten Wahl von Br. G. Schunke 
an Stelle von Br. W. Schunke. 

Sodann wurde zur Wahl eines Miſſionskomitee-Mitglieds an Stelle 
des ausſcheidenden Br. Kliewer geſhritten. Die Br. Schulz und Ober- 
meier dienten als Wahlkomitee. Die Wahl fiel auf Br. Süvern, der bis 
1902 zu dienen hat. Br. J. Kratt wurde zum Sekretär und Vertreter im 
Allgem. Miſſionskomitee und Br. E. R. Süvern zum Stellvertreter er- 
wählt. Der bisherige Schatzmeiſter der Konferenz, Br. J. Billeter, wurde 
durch Acclamation wieder gewählt. ä 

Um die feſtgeſetzte Zeit las Br. Kliewer ſein Referat über: „Die 
Pflege der Neubekehrten.“ Referent führte im Eingang aus, 
wer Neubekehrte ſind, ſowie ihre Lebenszeichen und ihren Anſpruch auf 
Pflege. „Wie wird nun dieſe Pflege ausgeübt? 

1. Durch die weiſe Fürſorge des Herrn, der für die Seinen geſorgt 

hat. 

2. In Verbindung mit der Gemeinde und ihrem Prediger. (Refere n 
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hob hier die Notwendigkeit und den Lohn der Treue des Predigers 4 
hervor.) 
3. Läßt Gott ſeine Knechte und Gemeinden nicht ohne Mittel und 
Wege, dieſe Aufgabe zu löſen.“ | 
An der Beſprechung dieſes Referats nahmen verſchiedeye Brüder teil. | 
Vertagung um 5 Uhr mit Singen von „Gott iſt die Liebe“ und Gebet . 
vom Vorſitzer. i 
/ Freitag Abend 
predigte Br, Wählte vor einem vollen Hauſe über Luk. 23, 8. 9: „Das 
Schweigen Jeſu vor Herodes.“ Die Worte des Bruders waren ſehr zeit⸗ 
gemäß, und möge der Herr ſie ſeinem Worte gemäß nicht leer zurück⸗ 
kommen laſſen. 


Land” 


Sonnabend Morgen. 

Br. Wuttke leitete eine ſegensreihe Gebetsſtunde, welche um 9 Uhr. l 
begann und in der viele ernſte Gebete zum Herrn emporgeſandt und Zeug- 
niſſe von ſeiner Gnade abgelegt wurden. Um 10 Uhr wurde die Geſchäfts⸗ 
ſitzung eröffnet. 

Das Geſchäftskomitee unterbreitete der 3 folgende Komitee⸗ | 
ernennungsvorſchläge: : 

Für Waiſen- und Altenheimſache: Br. Reichle und Br. Weißer. 

Für Schulſache: Br. Süvern und Br. J. Peters. : 

Für Publikationsſache: Br. Wählte und Br. Weiß. 

Die Konferenz beſtätigte dieſe Benennungen. | 

Die „Auswärtige Miſſion * wurde eingeleitet durch Mitteilungen von 4 
den verſchiedenen Feldern von Br. Süvern. 4 

Ueber „Frauenmiſſion“ verlas Schw. E. Scheel von Portland ein 7 
treffliches Referat. Sie zeigte die Notwendigkeit, weibliche Arbeiter im 5 
Felde zu haben, um das weibliche Element zum Heiland zu führen. „Das 1 
Bedürfnis, in unſeren größeren Städten Miſſionarinnen zu you wird | 
immer größer.“ 28 

Die Beſprechung dieſes Themas war eine recht rege, und i 7 
Brüder und Schweſtern nahmen daran teil. Manches verdiente Lob wurde 
unſeren Schweſtern gezollt. : 

Auf Empfehlung des Geſchäftskomitees wurde beſchloſſen, zunächſt 
eine „Exegeſe über Eph. 4, 8—11“ von Br. J. Albert zu hören. 
Als Grundgedanken dieſes Abſchnitts bezeichnete Referent: Die Urſache der 
Gaben, die Chriſtus verleiht, oder, wie es kommt, daß Chriſtus Gaben 
austeilt. „Weder dieſe Stelle, noch irgen eine andere in der heiligen 
Schrift redet von einer Höllenfahrt Chriſti. — Das Wort ,in die unterſten 
Oerter der Erde“ bedeutet nichts anderes nach Analogie der Schrift als 
Chriſti Erniedrigung.“ Der Teil der Exegeſe, der von den „Gaben“ han⸗ 
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delte, gab den Hörern eine ausführliche Erklärung der verſchiedenen Aemter, 
die der Herr damals und jetzt in ſeiner Gemeinde hat und woſu Er die er— 
forderlichen Gaben austeilt. Es wurde beſchloſſen, die Beſprechung über 
dieſes Thema am Montag vorzunehmen. — Vertagung um 12 Uhr. 


Sonnabend Nachmittag 


wurde keine Sitzung abgehalten, ſondern zur Erholung benutzt. Der 
größte Teil der Konferenzgäſte machte unter der Führung von Br. G. 
Schunke einen Ausflug nach dem Staatsgefängnis und der Staats-Irren— 
anſtalt. 

\ Sonnabend Abend. 

Eine große Verſammlung hatte ſih eingefunden, um das Wort Gottes 
zu hören, welches von Br. C. E. Kliewer, der früher Prediger in Salem 
war, verkündigt wurde. Die Worte Pilatus': „Was ſoll ich denn machen 
mit Jeſu ?“ (Matth. 27, 22) bildeten die Grundlage zu ſeiner Predigt. 

An „des Herrn Tage“ 

verſammelten ſich eine Anzahl Geſchwiſter morgens um 63 Uhr zur Weihe— 
verſammlung, welche von Br. J. Albert geleitet wurde. Das Leiden un— 
ſeres Heilandes wurde uns, wie wohl nie zuvor, vor die Seele geführt, 
und alle Anweſenden fühlten, daß ſolche Liebe unſere ganze Hingabe an 
Ihn verlangt. Brünſtige Gebete ſtiegen auf zum Gnadenthron, daß der 
Herr ſein Volk auch an dieſem Tage reichlich ſegnen wolle. Gebete, welche 
auch Erhörung fanden. 

Zur Sonntagsſchule redeten die Br. Reichle, Kliewer, Süvern, Albert 
und Kratt, und in dem darauffolgenden Morgengottesdienſt hielt Br. Kratt 
Seine erbauliche Lehrpredigt über die Heiligung, unter Zugrundelegung von 
1 Theſſ. 4, 3: „Das iſt der Wille Gottes, eure Heiligung.“ 
| Für den Nachmittag war eine Verſammlung im Jntereſſe der Jugend 
anberaumt worden, und das Haus war mehr als angefüllt von Jungen und 
Alten. Bei dieſer Gelegenheit redeten die folgenden Brüder und Schwe— 
ſtern: Br. Kliewer, Br. Reichle, Br. Süvern, Schw. Scheel, Br. Kratt 
und Br. Albert. | 

Am Abend hielt Br. Süvern die übliche Miſſionspredigt über Zeph. 
3, 16, und die nach derſelben gehobene Kollekte ergab in Bar und Unter— 
ſchriften die Summe von $375. — Mit innigem Dank gegen Gott für die 
an dieſem Tage empfangenen Segnungen wurde geſchloſſen. 

Montag Morgen. 

Nach Schluß einer ſegensreichen Gebetsſtunde, geleitet von Br. Frey, 
eröffnete der Vorſitzer die letzte Geſchäftsſitzung der diesjährigen Konferenz. 
Es wurde beſchloſſen, zunächſt mit den Geſchäften voranzugehen und 
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nah Abwicklung derſelben die Beſprechung über Br. Alberts Exegeſe zu 


veranſtalten. 

Der Gemeindebrief von Anaheim war doch zu guterletzt noch angekom— 
men und wurde vom Schreiber verleſen. 

Das Komitee zur Durchſicht der Gemein debriefe 


berichtete: 

„Bis auf zwei, wurde im verfloſſenen Konferenzjahr in jeder Gemeinde das 
Taufwaſſer bewegt. Die Gemeinde Bethany hat die größte Anzahl durch die Taufe 
aufgenommen. Im ganzen wurden 55, vier mehr als im letzten Jahre getauft; 
aufgenommen durch Erfahrung 8; durch Briefe 41; Wiederaufnahme 9; ganze Zu- 
nahme 113. Entlaſſen wurden durch Briefe 36; ausgeſchloſſen 17; geſtrichen 18; 
an engliſche Gemeinden entlaſſen 5; geſtorben ſind 4; ganze Abnahme 80. Für 
des Herrn Sache wurden $978.26 gegeben, nahezu noch einmal ſo viel als im ver⸗ 
floſſenen Jahre, wofür wir viel Urſache haben, recht dankbar zu ſein. 

J. Albert, 
J. Schmidtke, 
D. Frey.“ 

Der Bericht wurde angenommen. 

Das Komitee zur Beſtimmung von Zeit, Ort und 
Prediger der nächſten Konferenz erſtattete folgenden Bericht: 

„Wir empfehlen der Konferenz: : 

1. Sore nächſtjährigen Sitzungen mit der Gemeinde in San Francisco zu 

alten; 

2. und zwar, daß die Sitzungen beginnen ſollen am Bonnerstag vor dem 

letzten Sonntage im März; 

3. daß Br. Süvern die Eröffnungspredigt halten ſoll und Br. Kliewer ſein 


Stellvertreter ſei. F. Reichle, 
J. Albert.“ 


Nach kurzer Beſprechung bezüglich des zweiten Punktes angenommen. 

Das Komitee für Schulangelegenheit berichtete: 

„Da uns kein Bericht über unſere Schule in Rocheſter don dort zugegangen 
iſt, ſo können wir natürlich auch über den Stand dieſes Werkes nichts Näheres be⸗ 
richten. Aus Privatbriefen, Berichten im „Sendboten“ und Quittungen in dem⸗ 
ſelben haben wir jedoch erſehen, daß der Herr auch im verfloſſenen Jahre ſeinen 
Segen auf dieſem Zweige unſeres Miſſionswerkes hat ruhen laſſen. Beſonders 
was die Fundierung betrifft, hat Er Großes gethan, indem Er das Unternehmen 
hat gelingen laſſen und die $100,000 geſichert worden ſind. Natürlich beſteht ein 
großer Teil dieſer Summe in Unterſchriften, doch haben wir das Vertrauen zu un⸗ 
ſeren engliſchen und deutſchen Brüdern, daß ſie das, was ſie gezeichnet haben, auch 
bezahlen werden. Während nun in dieſer Beziehung ſo reichlich geſorgt worden 
iſt, ſo müſſen wir doch beklagen, daß unſere Gemeinden für den Unterhalt der 
Schule und der Schüler nicht geſorgt haben, wie ſie hätten ſollen. Unſere Schule 
hat Schulden, Nahrungsſchulden, die bezahlt werden ſollten, ehe das nächſte 
Schuljahr beginnt. Beſonders wenig iſt für dies Werk von unſerer Konferenz ge⸗ 
than worden, denn die Beiträge belaufen ſich auf nur $47.90. 

Wir empfehlen nun der Konferenz, daß, während wir dem Herrn für ſeine 


treue Hilfe, die Er uns bewieſen, danken, wir unſere Gemeinden erſuchen, doch 
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baldmöglichſt eine Kollekte für die Schule in Rocheſter zu heben, ſowie auch die Ge— 
meinden, welche bereits dieſe Pflicht erfüllt haben, dringend bitten, in Zukunft 
mehr in dieſer Richtung zu thun. Doch nicht nur geben wollen wir, ſondern auch 
beten für unſere Lehrer und Schüler, daß der Herr ſie ausrüſten möge mit Kraft 
und Weisheit, ihren Beruf erfüllen zu können zum Segen der Gemeinden dieſes 
Landes und der ganzen Welt. Möge Er auch aus dieſer Konferenz noch ſolche 
junge Brüder erwählen, die Er gebrauchen will und kann, ſein Evangelium zu ver: 
kündigen. E. R. Süvern, 
Isbrand Peters. 
Das Komitee für Waiſenhaus- und Altenheimſache 
ſtattete Bericht ab, welcher zur Beſprechung entgegengenommen wurde. 
Inſofern derſelbe ſich auf die Altenheimſache bezog, wurde der Bericht an: 
genommen, hingegen bezüglich des Waiſenhauſes beſchloß die Konferenz 
nach längerer Beſprechung, in der einige Mißverſtändniſſe beſeitigt wurden, 
ſich ſo zu verhalten, wie die Bundes-Konferenz im letzten Jahre beſchloſſen 


hat. 

Das Komitee zur Durchſicht des Finanzberichtes 
teilte der Konferenz mit, daß der Kaſſenbericht geprüft und für richtig be— 
funden ſei, worauf derſelbe angenommen und das Komitee entlaſſen wurde. 

Das Komitee für Vereine in den Gemeinden berichtete wie folgt: 


Bericht über Vereine. 


Es gereicht uns zur Freude, berichten zu können, daß die Vereine dem Werke 
des Herrn auch in dieſem Konferenzjahre zum Segen und Nutzen gereichten. Die 
Schweſternvereine zählen 93 Glieder und brachten im ganzen $143.68 auf, davon 
$51.35 für Miſſionszwecke. Die 5 Jugendvereine, die ihre Berichte eingeſandt, ha: 
ben eine Gliederzahl von 168 und brachten $223.47 auf; davon gaben ſie 573.43 für 
Miſſion. Jedoch bedauern wir, von zwei Jugendvereinen, die in letztjähriger 
Konferenz noch am Leben waren, nicht berichten zu können. Hoffentlich ſind ſie 
nicht aufgelöſt oder eingegangen. Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden, auch 
ferner allen dem Werke nützlichen Vereinsſachen wohlwünſchend und helfend ent- 
gegenzukommen. C. E. Kliewer, 

J. Buhler. 

Angenommen. 


Ein Komitee, beſtehend aus den Br. Reichle und Wählte, wurde er— 
nannt, um Dankesbeſchlüſſe zu verfaſſen. 
Das Komitee für Heimgänge erſtattete folgenden Bericht: 


Bericht über Heimgänge. 

Es hat dem lieben Vater im Himmel gefallen, 5 liebe Geſchwiſter aus den 
Grenzen unſerer Konferenz aus der Zeit der Wallfahrt zu ſich in die Ewigkeit zu 
rufen. Ihre Hütte iſt abgebrochen und ſie ſind nun daheim beim Herrn, wie wir 
alle hoffen. Br. Friedrich Gieſe von San Francisco brachte ſeine Tage auf 80 
Jahre, gewiß ein ſchönes Alter; er ruht nun von ſeiner Arbeit und Pilgerſchaft. 
Br. Zach. Pohle von Los Angeles war 70 Jahre, und Schw. Charlotte Stradte 

von eben daſelbſt 69 Jahre; da fühlt der müde Pilger, daß es genug iſt. Hingegen 
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wurde eine liebe Schweſter mit 31 Jahren von Los Angeles, Henriette Quaſt, ab- 
gerufen. Das iſt in der Blüte des Lebens und war gewiß für die Zurückbleibenden 
ein ſchwerer Verluſt. Gott tröſte ſie. Unſere liebe Schweſter Louiſe Link von 
Albany war 47 Jahre alt bei ihrem Heimgange. Faſt 3 Jahre lag ſie auf ihrem 
Schmerzenslager, bis der Herr dann ihre Bande löſte und ſie einführte, wo keine 
Thränen mehr ſind, kein Leid und kein Geſchrei. Wir gönnen ihr die ſelige Ruhe. 
Möge auch uns der treue Herr bereiten, ſodaß wir, wenn Er uns abruft, mögen 
fertig ſein zum Abſcheiden, um bei Chriſto zu ſein allezeit. C. Wählte, 
J. Rich. 
Angenommen. 
Der Bericht des Komitees für Sonntagsſchulſache 


lautete: 

„Das Sonntagsſchulwerk zeugt von einem erfreulichen Fortgang. Die 41 
Bekehrungen in unſeren Konferenzgrenzen in den Sonntagsſchulen erfüllen unſere 
Herzen mit Lob und Dank gegen unſeren Herrn und Meiſter. Mögen wir alle mit 
neuem Eifer und Ernſt fortfahren zu arbeiten für unſeren Meiſter, daß noch man⸗ 


ches Lamm dem Löwen und Bären aus dem Rachen geriſſen wird. 
s C. Weißer, 


S. Weiß. 


Der Bericht wurde angenommen. Letzteres geſchah auch mit folgen⸗ 
dem Bericht des Komitees über Verlagsſache: 


Verlagsſache. 

Wir möchten unſeren Verlag, Bücher, Traktate und beſonders unſere Blätter: 
„Sendbote“, „Jugend⸗Herold“, „Wegweiſer“ und dergl., allen unſeren Leuten 
deſtens anempfehlen; ſie ſind es wert, in jeder Familie gehalten zu werden, und 
find gewiß für das, was fie bieten, auch nicht zu teuer. Zudem wird auch auf dieſe 
Weiſe eine Einnahmequelle geöffnet, die unſerem Werk zugute kommt und kommen 
ſollte. | C. Wählte, 

* | S. Wei 5. 

Es wurde beſchloſſen, das Geld für die Konferenz Verhandlungen im 
voraus an den Schreiber der Konferenz zu bezahlen. 

Die Beſprechung von Br. Alberts Exegeſe wurde vom Referenten 
eingeleitet und nahmen eine Anzahl Brüder an derſelben teil. Ob die 


„Höllenfahrt“ trotz der ſchlagenden Beweiſe aus der Anſchauungsweiſe 


aller lieben Brüder und Schweſtern beſeitigt worden iſt, dürfte den gemach⸗ 
ten Bemerkungen nach wohl noch zu bezweifeln ſein. 

Beſchloſſen, ſowohl dem Miſſionsſekretär, als auch dem Schatzmeiſter 
der Konferenz für ihre Unkoſten je $5 pro Jahr aus der Konferenzkaſſe zu bewilli- 
gen, auch alle anderen Unkoſten der Konferenz, wie Programme, Portoauslagen 
des Schreibers ꝛc., aus dieſer Kaſſe zu bezahlen. 

Schließlich wurde noch folgende Empfehlung des Komitees 
zur Aufſtellung von Dankesbeſchlüſſen zum Beſchluß er⸗ 
hoben: 

Da uns die liebe Gemeinde in Salem, mit ihrem Prediger Br. G. Schunke, 
ſo ſehr herzlich aufgenommen hat und uns ſo viel Liebe und reichliche Bewirtung 
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hat widerfahren laſſen, ſo ſagen wir ihr hiermit unſeren herzlichen, tiefgefühlten 
Dank. Gott ſegne ſie nach dem Reichtum ſeiner Gnade in Zeit und Ewigkeit! 
Auch unſerem Vorſitzer, Br. Kratt, für die umſichtige Leitung der Geſchäfte, 
dem Schreiber, Br. Süvern, und dem Schatzmeiſter, Br. Billeter, für ihre Arbeit 
ſoll hiermit unſer herzlicher Dank abgeſtattet ſein, ſowie allen, welche ſchriftliche 
Arbeiten geliefert haben. Auch dem Singchor für die ſchönen, lieblichen Lieder ge— 
bührt der Dank der Konferenzgäſte. — Ferner ſprechen wir dem Superintendenten 
und anderen Beamten des Staatsgefängniſſes und des Staats⸗Irrenhauſes für 
die freundliche Erlaubnis, dieſe Anſtalten zu beſichtigen, unſeren beſten Dank aus. 
C. Wählte. 
Fr. Reichle. 
Vertagung. | 
Montag Abend. 


Die Schlußverſammlung der Konferenz fand am Montag Abend ſtatt 
und wohnte derſelben eine große Schar von Geſchwiſtern und Freunden 
bei. Sie wurde eingeleitet mit einer herzlichen Anſprache von Br. F. 
Reichle über Joh. 7, 37. Ihm folgten die anderen Prediger mit kurzen, 
paſſenden Anſprachen. Viele der beſuchenden Geſchwiſter bekräftigten das 
geredete Wort durch herrliche Zeugniſſe. Der letzte Abend war auch dies— 
mal wieder der herrlichſte, und wenn auch niemand bekannte, bekehrt oder 
erweckt worden zu ſein während der Tagung der Konferenz, ſo konnte man 
es doch den Geſichtern ableſen und auch aus den folgenden perſönlichen Un— 
terredungen fühlen, daß der ausgeſtreute Same tief in die' Herzen gefallen 
war. Sollte er nicht auch aufgehen? Der Herr ſagt's (Jeſ. 55, 10. 11) 
und das iſt uns genug. Auf Wiederſehen in San Francisco! 
| E. R. Süvern, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Anaheim, Cal. Ein dürres * im irdiſchen Leben und zum Teil auch 
im geiſtlichen; hoffen zuverſichtlich, daß es bald beſſer werde. Der Herr hat uns 
noch erhalten und danken wir Ihm dafür. Keine Zunahme im verfloſſenen Jahr, 
und auch das kommende ſcheint trübe zu werden. Werden gm 1. April prediger- 
los, da Br. Berg reſignierte. Da dies Jahr wieder eine äheruße Fehlernte ver⸗ 
ſpricht, können wir vorderhand keinen anderen Prediger berufen. Sonntags⸗ 
ſchule hat auch gelitten, teils wegen Abweſenheit des Superintendenten, teils weil 
die Kinder keine Kleider haben. Der * — hingegen hat Fortſchritte ge⸗ 
macht und iſt recht thätig. Danken für erhaltene Untertützung und bitten um 
fernere Bewilligung. 


Prediger: Bis zum 1. April 1899 J. Berg. — Schreiber: L. Wertzba. 


Los Angeles, Cal. Unſere Seele harret auf den Herrn, Er iſt unſere Hilfe 
und Schild. Unſere Arbeit deſtand im Säen. Sehnen uns nach Neubelebun 
und Bekehrungen. Reviſion der Namenliſte verringerte die Mitgliederzahl, doch 
erfreut ſich die Gemeinde des Friedens und der 3 mit ihrem Prediger, und 
das von ihm verkündigte Wort gereicht zum Segen. Vereine ſind wacker und ſtrei⸗ 
ten für Gottes Reichsſache. . iſt ebenfalls ermutigend. Wünſchen 
der Konferenz Gottes Segen und bitten wieder um die alte Unterſtützung. Drei 
Mitglieder durften im Laufe des Jahres in die obere Heimat ziehen. 


Prediger: J. Albert. — Schreiber: Alfred Schulze. 
San Francisco, Cal. Die Gemeinde hat ſich neuorganiſiert. Beteiligung 


an den Gottesdienſten iſt jetzt wieder beſſer. Bedauern den Tod unſeres Br. F. 
Gieſe im Alter von über 80 Jahren. Sonntagsſchule und Schweſtern⸗Verein heben 


ſich auch wieder. Empfehlen uns der Fürbitte. Laden die Konferenz ein, nächſtes 


Jahr in unſerer Mitte zu tagen. 
Predigerlos. — Aelteſter: F. Böhm. — Schreiber: O. F. Arndt. 


Albany, Oreg. Der Herr hat uns geholfen bis hierher. Alle zwei Wochen 
wurden wir mit dem Wort des Lebens bedient. Sind mit dem Prediger in Liebe 
verbunden. Die Gemeinde iſt einig und ſucht nach Kräften Gottes Werk zu betrei⸗ 
ben. Haben etwas Zuwachs gehabt und ſind auch im Glaubensleben erſtarkt. 
Sonntagsſchule wird gut beſucht. Schauen mit frohem Mut in die Zukunft. 
Betet für uns. 

Prediger: C. Wahlke. — Schreiber: W. J. Obermeyer. ö 


Bethany, Oreg. Der Herr hat Großes an uns gethan, mehr als wir in 
unſerem Kleinglauben von Ihm erbeten hatten. Einmal ſah es trübe aus, als 
Br. Schunke uns verließ, doch haben wir in Br. Süvern ſofort wieder einen Pre⸗ 
diger bekommen. Br. Schwendeners Wirken unter uns war ſegensreich. 23 
Seelen ag dem Herrn in der Taufe nach. Vereine ſind thätig, Sonntags- 
ſchule den Verhältniſſen entſprechend auch gut. Unſere Jugend liegt uns beſon⸗ 
ders auf dem Herzen. Flehen jetzt, daß das innere Leben der Mitglieder vertiefh 
werde. Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. 


Prediger: E. R. Süvern. — Schreiber: Ulrich Gerber. 


Portland, Oreg. Gottes Gnade war auch im verfloſſenen Jahre mit uns. 
Das mit Ernſt und Lauterkeit verkündigte Wort kam nicht leer zurück. Eine An⸗ 
fal Seelen durften wir aufnehmen. In finanzieller POE hat der Herr eben- 
alls geholfen. Bitten um mehr Hingabe und Liebe zu ſeinem Werke. Viele Thü⸗ 
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ren öffnen ſich uns auf dieſem großen Felde. Haben eine Miſſion in Albina ange⸗ 
fangen und erwarten dort Großes vom Herrn. Sonntagsſchule, Jugend- und 
Schweſternverein beſtehen im — fort. ny vor Verſammlungen iſt gut. 
Gemeinde und Prediger ſind in Liebe verbunden. Wünſchen der Konferenz Gottes 

Segen und beten, daß der Heilige Geiſt ſelbſt die Beratungen leite. 


Prediger: J. Kratt. — Schreiber: Jas. Billeter. : 


Salem, Oreg. Freuen uns, die Konferenz in unſerer Mitte zu _, und 
flehen, daß der treue Bundesgott ſeinen 3 auf die men unft lege. 
Rühmen als Gemeinde die erhaltende und bewahrende Gnade Gottes. Br. 
Schunke wirkt im Segen unter uns. Verſammlungen werden gut beſucht, auch 
auf den Stationen. Vier Seelen wurden getauft. Ein Schweſtern⸗Verein iſt ge⸗ 
gründet worden. Sonntagsſchule ſollte mehr Schüler haben. Jugendverein er⸗ 
füllt ſeinen Zweck. Begrüßen mit Freuden die geplante Selbſtändigkeit der Ge⸗ 
meinde Salt Creek, da unſer Prediger auf dieſe Weiſe ſeine ganze Zeit der hieſigen 
Gemeinde und Stationen widmen kann. Sehnen uns nach einer mächtigen Kund⸗ 
gebung der rettenden Gnade Gottes in Chriſto Jeſu. Betet für uns! 


Prediger: G. Schunke. — Schreiber: C. R. Rich. 


Salt Creek, Oreg. Preiſen die Güte und Gnade Gottes, die uns erhal⸗ 
ten hat. Verſammlungen wurden gut beſucht; Sünder wurden gerettet. Fünf 
Seelen wurden der Gemeinde hinzugethan, andere ſtehen nahe. Sonntagsſchule 
macht uns Freude und berechtigt zu großen 8 — ſucht eben⸗ 
falls ſein Beſtes zu thun. Sind im Laufe des Jahres zur Erkenntnis gekommen, 
daß dies Feld eines eigenen Predigers bedarf. a ſich die wenigen Geſchwiſter 
recht opferwillig zeigten, haben wir es in Verbindung mit der Einh. Miſſion Fe: 
wagt, Br. Guſtav Eichler von der Schule zu berufen. Ein Predigerhaus wollen 
wir in der nächſten Zeit, ſo der Herr will, bauen. Bitten um Unterſtützung von 
Er bine Jahr. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen und empfehlen uns 

er Fürbitte. 


Prediger: G. Schunke (bis 1. Juni). — Schreiber: Isbrand Peters. 


Stafford, Oreg. Verſuchten auch im vergangenen Jahre den Samen 
des göttlichen Wortes auszuſtreuen und zum Bau des Reiches Gottes beizutragen. 
Drei Seelen fanden Frieden in Jeſu lut. Fühlen, daß mehr geſchehen ſollte. 
Br. Reichle hat reſigniert, will jedoch bleiben, bis ein anderer Prediger kommt. 
Infolge von Ausſchlüſſen und Wegzug iſt unſere Zahl kleiner geworden und be⸗ 
dürfen wir der Unterſtützung. Hoffen, keine — zu thun, wenn wir die drin⸗ 
gend nötige Unterſtützung von $150 beanſpruchen. ; 


Prediger: F. Reichle. — Schreiber: John Aden. 


Turner, Oreg. Der * hat uns auch im vergangenen Jahre erhalten, 
bewahrt und geſegnet. Sind einig und in Liebe verbunden unter einander und 
mit unſerem Prediger. Eine Anzahl m—_ Kinder haben ſich bekehrt und ſind 
bereit zur Taufe. Einige Geſchwiſter ſind fortgezogen, und Zuwachs von außen 
haben wir wenig zu erwarten, da hier nur wenige Deutſche wohnen. Sind jedoch 
ou und harren des Herrn. Sonntagsſchule iſt noch im Gange. Möge der 

err unſer auch ferner in Liebe gedenken und fortfahren, uns zu ſegnen nach dem 
Reichtum ſeiner Gnade! 

Prediger: C. Wählte. — Schreiber: John Schifferer. 

| Tacoma, Waſh. Der erſte Bericht, den wir als kleine Gemeinde an die Kon- 
ferenz ſenden. Sind nächſt dem Herrn der Konferenz ſehr dankbar fiir die Auf- 
nahme dieſes Feldes und Sendung eines Miſſionars. Obwohl der Anfang ſchwer, 
da das deutſche Volk hier Fr gottentfremdet iſt, arbeitet Br. Kliewer doch mutig 
voran. Das Wort vom Kreuz — ſich an einigen Seelen als rettende Kraft er⸗ 
wieſen. Haben im Centrum der Stadt eine paſſende Kirche billig gemietet. Grün⸗ 
deten auch eine Sonntagsſchule. Im Vertrauen auf den Herrn Len wir uns als 
Gemeinde 1 Die Erſtlingsfrüchte, eine Frau und eine Jungfrau, wur⸗ 
den kürzlich getauft. Möge der Herr uns noch viele Siegesfeſte feiern laſſen. Dies 
iſt unſer Gebet auch für Seattle. Empfehlen uns der Fürbitte. | 


Prediger: C. E. Kliewer. — Schreiber: E. Freiheit. 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Pacific-Konferenz. 


Albert, J., 749 E. 12. Str., Los Angeles, Cal. 

Berg, John r Cal. 

Eichler, Guſtav, Dallas, Oreg. (Gem. Salt Creek.) 
Kliewer, C. E., 1624 Yakima Ave., Tacoma, Waſh. 
Kratt, J., 545 4. Str., Sans, Oreg. 

Reichle, Fr., Stafford, reg. 

Schunke, G., 440 Cottage Str., Salem, Oreg. 

Süvern, E. R., Bethany, ons: 

Wählte, C., Eugene, Oreg. (Gem. Albany u. Turner.) 


Namen und Adreſſen der Gemeindeſchreiber. 


Aden, John, Stafford, Oreg. 

Arndt, O. F., 3382 Guerrero Str., San cisco, Cal. 

Billeter, James, 628 6. Str., Portland, reg. 

gr eit, E., 1218 Puyallup Ave., Tacoma, Waſh. 
erber, Ulrich, Bethany, Oreg. . 

Obermeyer, „Tangent, Oreg. (Gem. Albany.) 

28 Isbrand, Dallas, Oreg. (Gem. Salt Creek.) 
ch, C., Salem, Oreg. 

S alte, ohn, Turner, Oreg. 

Schulze, Alfred, 779 E. 14. Str., Los Angeles, Cal. 

Wertzba, L., Anaheim, Cal. 
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Verfaſſung. 


I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 
II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pfic en. 
2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes z Ae 

den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber — auch in a Welt 

uns * en wn leg an der Ausbreitung des Evangeliums zu beth —— N 
3, zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten wird. 


III. Zugehörigkeit. | 
1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Gemeinde 


er Gemein 


dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, nee dae ge — u Es 8 


tretung bei den jährlichen Konferenzen 
— 1 und zwei Abgeordnete zu ſenden. ie Gemeinde mehr als hundert 
lieder, ſo ſoll ſie für jede weiteren hundert Glieder, oder Bruchteil davon, zu einem 
weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. N i 
2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein- 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage — — Irrlehre oder ſonſtiger 
Unordnung erhoben und 75 genauer Unterſuchung erwieſen worden iſt. Stimmen⸗ 
mehrheit entſcheidet. c 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die 2 wählt 1 durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver⸗ 


treter, einen Schreiber und Stellvertreter, und einen Schatzmeiſter. Aber Pflichten 
ind diejenigen, welche ſolchen Beamter n; doch ſoll der Schreiber auch die 


eiträge für Konfere ndlu⸗ K ſegennehmen und der Konfe darüber 
berichten; und der tzmeiſter fo alle 


— 9 
* 


iſſtonsgelder in Empfang nehmen und 


. — 


— 24. — 


dem Allgem. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des 
Komitees eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus 
der Konferenzkaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


V. Tagung. 


Die Konferenz tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung getroffe- 
nen eigenen Beſtimmung. | 
| VI. Miſſions-Komitee. 


ur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wahlt die Konferenz ein 
miſſions omitee, beſtehend aus fiinf Mitgliedern, wovon eins als Miſſions- 
Sekretir dient. Falls aber im Laufe des Jahres durch Wegzug, Reſignation oder 
Tod eine Vakanz entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee das Re aben, ſich jebbſt zu 
ergänzen. | 
2 Þ: Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſions-Komitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 
ſowie deren Etellvertreter, welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſions⸗Komitee 
vertreten. Der zuerſt gewählte Repräſentant ſoll der Miſſions⸗Sekretär ſein. 

2. Der Miſtions- ekretär ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſ⸗ 
ionswerk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 

rüber vorlegen. 

3. Das Miſſions⸗Komitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können — — werden. 

4. Das Miſſions⸗Komitee ſoll ſich zur Konferenzzeit verſammeln, über die 
Miſſionsfelder beraten und die nötigen Beſtimmungen über dieſelben der Kon⸗ 
ferenz zur Abſtimmung vorlegen. Am Schluß der Konferenz, nachdem die neuen 
Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſions⸗Komitee noch einmal verſammeln, 
— ch regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und Schreiber zu 
wählen. 


5. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſions-Komitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch der M1)- 
ſions⸗Sekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſions⸗Sekretär wenden. 
VII. Programm Komitee. 

Der Vorſitzer, Schreiber und der Prediger an dem Ort, wo die Konferenz zu- 

nächſt tagen ſoll, ſollen als Programm⸗Komitee dienen. : 
5 VIII. Verfaſſungsänderung. 

Die Verfaſſung kann nur in einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz durch 

zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Konferenz⸗Geſchäfts⸗gyrdnung. 


1. Organiſation und Wahl der Beamten. 

2. Ernennung der nötigen Komitees. 

3. Leſen der Briefe von den Gemeinden. 

4. Miſſionsſache: a) Einheimiſche. b) Auswärtige. 

5. Frauen⸗Vereinsſache. 

6. Jugend⸗Vereinsſache. 

7. Sonntagsſchulſache. 

8. Entgegennahme von Mitteilu j - ifations- aiſen⸗ 

ſache uud Be —_ Moen ngen über Schul-, Publikations- und Wa1) 

9. Beſtimmung betreffs nächſter Konferenz. 
10. Sonſtige Geſchäfte. 


| Der Neue 


S 


Gedichte und Swiegeſpräche, 


onet zum Vortrag bei aller lei Feſtgelegenbeiten. 
304 Seiten ſtark, in vorzüglicher Ausſtattung und gutem 
Einband 75 Cents. 
Mit Goldſchnitt ; „ 811.00 


In Papietumſchlagg 50 Cents. 
Notch etwas ganz Neues! 


neues 


10 i filr Sonntagsſulen und Abendverſammlungen. 


Eine Sammlung - geiſtlicher Lieder, deren Inhalt und Melodien e 
nonieren; je mehr man davon ſingt und hört, je mehr möchte W 

| Mm ſingen und 8 „ 

{ Dieſes. Buch iſt zuſammengeſtellt von Herrn Edmund S. Lorenz, 

| r Mitwirkung von J. 3 Grimmell, = Appel, A. Berens, F. W. 
qu W. en, n A. John, E Zech, F. A. Nagler, F. 
nutz u. a. | 
Das Buch enthält 251 Lieder nebſt Sachregiſter und Inhalts verzeich⸗ 
, iſt 224 Seiten oy nod 4 in eee mn gebun- 
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